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BAI-IHLITTE KLANGZEIT -  exper iment.el le Tendenz r-rnd ganzhei t . I icher
Ansatz

Fr- i r  jemanden, der s ich r-rm die Grr-rndlagen archi tektonischer
Gest.al t r - rng forschend r . rnd lehrend bemiihtr  war der ganzhei t l iche
Ansatz c ler  BAI- IHI- iTTE KLANGZEfT r- tnd die damit  ver l : r - rndene
exper iment.el le Tendenz Anlaß r- tnd Grr-rnd genr- lg,  seine Mitarbei t .  r - rnd
, : lamit  d ie der l - in iversi tät ,  speziel- I  d ie der Str-rdenten des
Fachtrereiches Archi tektr-rr / f  nnenarchi tektr-rr  der Bergisehen
I- in iversi tät  Gesamthochschr- t le Wttppertal-  in dieses Projekt
einbr ingen zt-r  wel len

Wenn ar-rch die Har-rpterfahrr-rngen von Komponist .en r-rnd Bi- lc lenden
Ki inst lern in r-rnterschiedl ichen l" iedien (Musik r-rnd Bi- lc lencle Kr-rnst  )
gemacht werden, hat die Zr-rsammenarbei t  gezeigt ,  daß es letzt  l ich
f . rm gemeinsame Grr-rndlagen r-rnd ar- tch r-rm gemeinsame ZieLsetzr- lnElen r-rncl
werthal t . r - lngen ging, c l ie die verschiedenen Kr-rnst f  ormen eint .

Exper i rnent.el les,  das s ich nur r-rm r- las Formale dreht,  bef  inclet  s ich
im Feld inhal t l icher Leere.  Wenn es in der Gestal t . r - lngsf  rage nr- l r  r - lm
fcrrmale Konseqr- tenzen r- tnd technische Perfekt . ion geht,  is t  das ihr
Ende,
Persönl iche Bezr- tgspr-rnkte in einer di f ferenzierten inhal t l ichen
51el f r - rngnahme, mit .  e igenen Posi t ionen, Feingefr l ih l  im Denken wi-e in
cler äst .het ischen Formr-r l ierr-rng sind r , lnverzicht .bare Parameter zr-rr
Erhal t . r - rngl  c ler  l ,Jr ' j rde c les schöpfer isch Tät igen r-rnd des Adressat.en
ästhet. ischer Botschaf t .  Deshal t r  is t  Formul ierr-rng ohne die Frage
nach der Ar-rssager der Botschaft ,  dem Gehalt  und der Zielgrr-rppe
l-eer,  Wird SensiL ' i l i tät ,  inhal t l ich geLrt tnden, alsc '  im konkret .en
Fa]1 von Machern f rL i r  d ie Enpfänger äst .het iseher Bot.schaften
gefordert .  r - rnd in der gestal ter isehen Mit te i f  r - rng vermi t te l t ,  erhöht
sich c l ie Chance frLir  e ine Anclerr- lng der Bewr-rßtseins)-age clr-r rch Llmgang
mit  der krLinst ler ischen l {1-1f f ,s;r- lng,
Die in der Bar-rhi i t te Klangzei t  entstandenen Projekt .e hahen r i iese
Bezogenheit  zum Inhal t l ichen ver inner l icht ,  in der Einsicht ,  daß
rein f  ormale "Kopf geln- l r ten" r- lngeeignet f  i i r  das Anl iegen sind. Mehr
SelLrst .verständl ichkei t  im l - Imgang rni t  avancierter Mr-rs ik mr-rß vor
aI lem ihre Bezogenheit .  zr-rr  Al l tagsweIt ,  zr- lm tatsächl ichen Leben
meinen, Das Mr-rs ikal isehe im Einklang rni t  der Natr-rr ,  den ki inst l ich
geschaffenen Dingen r-rnd vor aLlem ni t  r . rns selbst  war Ziel  des
gemeinsamen Handelns.
Geforclert  war der ganze Mensch. Damit .  war der Begr i - f f  der "Raison
dr-r  coer- l r"  (Paseal-)  a ls wesent.  l icher,  den Menschen ar-rsmachender,  im
Schaffensprozeß von vornherein integr ier t  r - rnd sol l te ar-reh beim
Empfänger angesprochen werden, c lenn mit  c lem Verstand al le in kommt.
man wecler moral isch noeh emot ional-  wei t .er  d ies gi l t  ar-reh fr i . i r  das
Ki- inst ler i  sche .
Der Mensch aIs Verst .ancleswesen ist  zt t r  Zei t .  vö11ig ar- lsgereizt  r - rnd
ar-rsgetr f  r - r tet ,  Wahrhaf t  k i - inst ler ische Arbei t .  fordert  den ganzer:
Menschen. Dem Künst ler  kommt die Rol-1e des "Welt .empfängerst t  zt-r t
der ar- t f  a l l -  seinen I ,Jahrnehmr-rngskanä. len empfängt r-rnd seinersei ts
senr: let ,



Es war der L 'esondere Reiz der Arbei t  der Ba.r-rhi i t . te Klangzei t
Wr.rppertal ,  c la.ß c l ie gemeinsamen Projekt .e Ga.nzhei t l ichkei t .
konzept. ionel l  vorar-rsset.zten r-rnd ar-rch zr-rm ZieLe der Vermit t l r - rng
hatten, Dies c leckt  s ich mit  den Zief  setzr- lngen einer Grr- tn, : l lehre f r l i r
Archi tektr-rrr  r - lDd hier ist  c ler  wesent l iche Ber^reggrr . lnd of fengelegt,
der zt-rr  gemeinsamen Arbei t  zr . r ischen der Ba-r-rhi i t t .e Klangzei t
Wr.rppertal  r - rnd dem Fachbereich Archi tekt . r - r r / Innenarchi tekt . r - r r  gef i ihr t
hat .
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